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ISRAEL HAT SCHON VERLOREN

Von Abdul Ilah Albayat* (11. Januar, 2009)

In diesem historischen Augenblick hängt die Zukunft der national-fortschrittlichen Bewegung
meiner Meinung nach von ihrer Fähigkeit ab, eine Verbindung zwischen panarabischen Fra-
gen und der Lage in jedem einzelnen Land herzustellen. Maßnahmen gegen Israel wie Boy-
kott, Entzug von Investitionen und Sanktionen sollten mit der Aufdeckung der Tatsache ver-
bunden werden, dass die arabischen Regimes mithelfen, Israel die Möglichkeit zu geben, so
zu handeln, wie es handelt. Die Unterstützung für Gaza sollte in Beziehung gesetzt werden zu
dem Recht auf freie Meinungsäußerung sowie zu Versammlungs- und Demonstrationsfreiheit.
Der Hunger in Gaza sollte in Beziehung gesetzt werden zu dem Hunger der Armen und der
Wirtschaftspolitik der von ausländischen Interessen abhängigen Kompradoren-Regimes etc.

Dies sollte nicht unter ideologischen Vorzeichen als “links”, “nationalistisch” und “islami-
stisch” behandelt werden sondern als die wirklichen Aufgaben der arabischen Befreiungsbe-
wegung. Die Erklärung der ägyptischen Intellektuellen geht bereits einen Schritt in diese
Richtung. Der Klassenkampf sollte mit dem nationalen Kampf verbunden werden.

Dank des Widerstands in Gaza sind bereits viele Diskussionen im Mülleimer gelandet. Nie-
mand kann mehr sagen, dass die Araber keine Nation sind. Ihr Widerstand ist nach Lage der
Dinge unterschiedlich aber seiner Natur nach derselbe. Niemand kann mehr sagen, dass Israel
sich in die arabische Welt integrieren kann. Niemand kann mehr sagen, dass nur Schiiten die
Araber befreien werden, weil sie das Märtyrertum hochhalten, wobei vertuscht wird, dass die
irakischen religiösen Parteien mit der Invasion der USA im Irak kollaborieren. Niemand kann
mehr sagen, dass die Vereinigten Staaten von Amerika den Arabern Demokratie und Wohl-
stand bringen können etc.

Ich bin nicht nur vom Widerstand in Gaza beeindruckt sondern auch von der starken Beteili-
gung von Frauen und Jugendlichen in Gaza und in der muslimischen Welt an den Demonstra-
tionen gegen USA und Israel. Eine neue Generation ist geboren. Können die politischen Füh-
rer und Intellektuellen sie zu einer wachsenden, vereinigenden Bewegung hinführen, oder
werden dieselben alten Spaltungen zwischen Nasseristen, Baath-Anhängern und Linken wie-
der auftauchen?

Wenn die Regimes Angst haben, dann deshalb, weil sie wissen, dass die meisten, die für Gaza
demonstrieren gegen sie demonstrieren.

In Solidarität mit dem Widerstand

Übersetzung aus dem Englischen: Klaus von Raussendorff
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